
Nebenabrede zur Tätigkeit als studentische Hilfskraft (HK) 

am FB Mathematik der TU Darmstadt im SS  2012 

                                                                    

 von 

 

Herrn/Frau
*)
  ,   geb.:   ___.___.__ 

                                   Vorname Name  

Studiengang:  Fachsemester:  

  

im Umfang von   115 Std. für die Vertragsdauer
1
 vom 01.04.12 bis  31.07.12

*)
                                                                                                                    

  190 Std.     01.04.12    bis  30.09.12
*)
                                                                                                                    

  140 Std.    __.__.__    bis  __.__.__ 
2
 

  240 Std.      

 

 

  Sonstiges:3 _______   

zur Veranstal-
tung:        

 

 unter Leitung von  

    

zur Unterstüt-
zung in der For-
schung 

 unter Leitung von  

     

     

 (im Folgenden:  HK)                                                            

 

1. Erklärung der HK: 

Die HK  übt  im  Vertragszeitraum  noch  folgende  Tätigkeit  als  studentische Hilfskraft aus (ggf. auch in ande-
ren Fachbereichen)

4
 . 

 

Art der Tätigkeit                                                                  bei Prof. od. Mitarbeiter FB o.ä von bis Std/Mon Vergütung 

    __.__.__    __.__.__     

    __.__.__    __.__.__     

    __.__.__    __.__.__     

 

Die HK nimmt am didaktischen Vorbereitungskurs im SS 12 teil       ja   5
       nein  

 

2. Vereinbarungen zur Tätigkeit   

a) Bei Betreuung von Übungsgruppen, Tutorien gelten folgende Gruppengrößen 

bei Mathe-Veranstaltungen: i.d.R. 25 

bei Serviceveranstaltungen: die Gruppengröße sollte 30 nicht über- und 20 nicht unterschreiten. 

                                                           
1 ACHTUNG: Eine kurze Laufzeit des Vertrags und/oder Überlappung mit anderen Verträgen können dazu führen, 
dass die Freigrenze von 400,- €/Monat überschritten wird. Die Hilfskraft bestätigt mit ihrer Unterschrift, dies zur 
Kenntnis genommen zu haben und ggfs. bei der gewünschten Vertragsdauer berücksichtigt zu haben. 

Beträgt die Summe aller Vergütungen mehr als 400,- €/Monat, so sind nach den derzeitigen Bestimmungen Sozialabga-
ben fällig. 

 
2
 Mindestens: Arbeitswochen,  i.d.R.  01.04.12 - 30.09.12, maximal jedoch bis 30.11.12 

3
 Bitte ergänzen 

4
 Achtung: Maximaler Beschäftigungsumfang (insgesamt) 82 Stunden pro Monat.  

*)
 Nichtzutreffendes streichen 

5
  Für die Teilnahme wird eine zusätzliche Vorbereitungszeit von 10 Stunden vergütet. 



Zu den Aufgaben der HK zählen im Rahmen seiner Tätigkeit insbesondere:  

Teilnahme  an  den  Vorbesprechungen zu den Übungen o.ä., Vorbereitung auf den Gruppenunterricht, Durch-
führung des Gruppenunterrichts, Abhalten einer wöchentlichen Sprechstunde, Korrektur der Hausübungen und 
der Klausur. 

b) Unterstützung in der Forschung 

Beschreibung der Tätigkeit: 

 

 

 

 

2. Umfang und Dauer der Beschäftigung 

zu a) 

Der Arbeitsvertrag wird auf der Basis der vom Veranstalter angegebenen Stundenzahl abgeschlossen. Die Arbeitszeit 

ergibt sich wie folgt: 

Geeinigt wurde sich auf ein Blockmodell, das einen Sockel von 75 h vorsieht (bei Übernahme von 2 Übungsgruppen 115 h).  
Hinsichtlich der Hausaufgabenkorrekturen wurde differenziert zwischen Übungen mit bzw. ohne Bonussystem, da erfah-
rungsgemäß dies einen höheren bzw. geringeren Korrekturaufwand erzeugt. Je Übung werden dafür 35 h (ohne Bonussys-
tem) bzw. 60 h (mit Bonussystem) festgelegt. Hinzu kommt eine Pauschale von 5 Std. zur Abwicklung der Prüfung im An-
schluss an die Veranstaltung.  
Das führt insbesondere zu folgenden Stundensätzen:  
 
a) ohne Bonussystem:  
Vergütung bei Übernahme einer Übungsgruppe:    115 h  
Vergütung bei Übernahme zweier Übungsgruppen:  190 h  
 
b) mit Bonussystem:  
Vergütung bei Übernahme einer Übungsgruppe:      140 h  
Vergütung bei Übernahme zweier Übungsgruppen:   240 h  
 
Werden - wie bei einzelnen Veranstaltungen üblich - Übungsgruppen im zweiwöchentlichen Rhythmus abgehalten, so ist der 
hälftige Satz zu Grunde zu legen.  
 
An die Mitarbeiter ergeht gleichzeitig der Appell, bei diesem pauschalisierten System während des Semesters auf eine 
gleichmäßige Be- und Auslastung der Übungsgruppe zu achten!  
 
 

 

 

Darmstadt, den ……………...                ______________________________________ 
                              Studentische Hilfskraft 

                              

Darmstadt, den ....................                    _______________________________________ 
                                                                            Hochschullehrer oder Mitarbeiter 

 

 

Folgende Anlagen sind beigefügt: 

1. Personalbogen 

2. Fragebogen zur Sozialversicherung (2-fach)                                 

3. Lohnsteuerkarte bzw. Bescheinigung für den Lohnsteuerabzug 2012 

4. Studierendenausweis für das SS 2012 

5. Mitgliedsbescheinigung der Krankenkasse (nur bei Neueinstellungen) 


